
GNo H e

ErsifZmng
von

Spatlahrs - Waaren!
Z. Lichtenwaltnkr Lr Co.

Nordwest Ecke der Achten und Hamilton
- Straße, Allentaun, Pa.,

haben soeben einen zweiten Stock von Herbst- und
Winterwaareu eingelegt, welche» sie ganz wenig
Ab« den Aholesale Kreisen verkaufen.

Dreß - Güter,
Schwarze Seide, Plaid PoplinS, gestreifte Pop-

Ans, Plain Popltns, Allwoll « Delaln«, herrlich
oolorlrte französische Merino«, sehr wohlfeil, ein-
fache Alpacas. gestreifte Nlpacas. fiqurirte Alpa-
eas, einfach« CafsimereS, Plaid CasstmereS, De-
laines, Kattune, einfache, geslreifie und figurirte
Dreß-Güter, überaus billig.

Säet-Flannels von allen Farben.

Ungebleichte Muolins, Waltham, Pocasset,
Stark, Appleton, FarmeeS, Macon,
Augusta, u. f. w.

Drillings, Balmoral Skirts, Table Dlaper,
Ticking, Stripe, Check, Canton FlannellS, Crash,
Gingham, u. f.!?.

Gebleichte Muslws, N-w Aoik Mills, Wam-
sutta, Willlanisville, Semper Irein, Grcat Falls,
Home, Stafford, Amookeag, u s. w.

KLKn tv e e.
Grauer Flannell, Blauer Flannell, Weißer Flan-

nell, Rother Flannell, alle Sorten Flannell.
M,?nns- nnd Knaben (Hilter.

Tllcher, Eassimeres, SatinettS, Jeans, Cottonatcö
u s. w. Alles sehr wohlfeil.

Schawla! Schawls! Schawls!
Zephyr - ScharlS, Bläüket- SchawlS, Trauer-

SchawlS.
BlänkctS, BlänkctS,

Eine große Auswahl von allen Arten Blän-
letS, sehr billig.
Ausstaffirungs-Gegenstände für Herren

und Damen.

Trauer-Waaren.
Von diesem Artikel haben wir immer ein gro-

ßes Assortement, nämliche
Schwaize Merinos, Schwarze R.'pps, PoplinS,

Allwoll - Delain», Alpacas, Mo hatis Eglisch
Erape, Handschuhe, Beils BSchawls u, f. w.

Ferner haben wir immer an Hand:
CävpersCävpetsz

Flur-Oeltücher und Druggets, Fenster-
Blenden :c.

Desgleichen eine große Auswahl von frischen
(SloMtn, Ach, Mche u..s. w.

Wir laden das Publikum ein, vorzusprechen, zu
«ntersuchcn und sich selbst zu überzeugen.

B. Lichtenivallner und Co.

Große Eröffnung!

Gut Neues sür's Volk!
Der populäre Stohrhalter wieder selbst

im Felde!

Sknhe,
gibt seinen Freunden und dem allgemeinen Pub-
likum hierdurch Nachricht, daß er selbst wieder in
den

Trocken-Waarcn-Handcl
zurück getretten ist?und zwar an seinem früheren
Standplatz Wilsoir'S altes und bekanntes Lo-
kal, ?in der West Hamilton Straße diilte Thüle
oberhalb dem Adler Hotel?allwo er gegenwärtig
damit beschäftigt ist

Den schönsten Stock Güter
auszupacken, worauf je ein menschliches Wesen
sein Auge gelegt hat Es ist nicht sein Gedanke
?ein langes Weien" damit zu machen Artikel an-
zuführen, womit er Columnen füllen könnte, son-
dern will blos sagen,

Daß er Alles in seinem Stohr bat,
das in einem solchen Etablisement gesucht wird.
Dabei ist Alles neu und gut ?u id da er unter
den gesunkenen Peeisen eingekauft hzl, so kann er
und wird Alle in seinem Fach handelnde unterver-
laufen ?oder in antern Worten, er ist im Stande
wohlfeiler zu »«kaufen als irgend ein audereS
Haus tn Allentaun.

Für'die Unterstütz die er f.üher in diesem
Geschäft genoßen Hit ist er höchst dankbar, und er-
sucht seine alten Kunden wieder bei ihm vorzu-sprechen, und verspricht daß sie wie eh-dem recht
behandelt «erden sollen, denn bei ihn, wird nichtgehumbugt was gesagt und versprochen wird
daß muß gerade so sein.

Landcsprodukte bezahlt er immer den
höchsten Marktpreis.

den O.^nicht- es ist der »äm-
liche Standplatz allw«?lc Gebrüder Hub er
neulich Geschäfte betrieben haben ?nur 3 Thüren
oberhalb dem Adler Hotel, oder Wtlson'S al-
ter Stand.

Edward Ruhe.
Januar 15, t3S7. nqtZ

Biery und M er^
Haben soeben einen ausgedehnten Siie-
und Schui'stohr in der Hamilton-Strasie.

Zwei Thüren unterhalb der Veen eröffnn,
w« sie sofort auf Hand halten werden, ein nntausqe-
«Shlter Stock von allen Arte» fertiggemachter

Stiefeln nnd Schnhc»,
von deu östlichen Sities, uud uns.rer helmgemachten
Arbeit, welchen sie wohlfeiler verkaufen «irden, alk
man sonstwo dieselbe Anikel kanfen kann, indem sie
bestimmt nur für Cäsch verkaufen.

Sie laden A'e ein anzurufen und ihren Stock zu»«tersuchen, ehe man sonst«« kauft, indem sie voll-
kom nen iibe>';cug! sind, daß Kunden sich befriedigen
IZnnen, insoweit es die Preise und Qualität anbe-
trifft.

Runden-Arbeit,
»«« ftder Flickarbeit, wird prompter Auf-

beschäftig'" nur die allerbesten Arbeiter,
,nd und »aber im Stand. Fabrik ?kitik.!n herzust.l
ien. die w keinem ai.dern Etabtiscment übertrossin

I. S. Biery S. L. Merz.
F lentaun, Mai S. I stM. nqlJ

Kobl'rübl - Laiupcn, Schornstein-
und KvhienShl zu haben bet

I B M o 112 e r, Apotheker.

Helmbolds

B chuErtraet
Hclmbold's Buchu.
Helmbold's Buchn-.
Hclmbold's Bucht».

Das einzig bekaeinre rnittel gegen

II Ii uv IIu
Krankheiten des Blasenhalses, Nieren-

entzündung, Blasen Catarrh, Stvic-
turen oder schmerzhaftes Wasser-

lassen.

Für diese Krankheiten ist es ein zuver-
lässiges Cardinalmittel und kann nich:genug gepriesen werden.

Bist du mit derartigen störenden
Schmerzen behaftet im Rücken oder in
den Hüsten? Täglich ein Theelöffel von
Helmbolds Buchu wird dich heilen.

Aerzte und Andere

mögen gefälligst Notiz nehmen:
'lch mache kein Geheimniß aus den Bestand-

theilen. ?Helmbolds Buchu Cxtract besteht aus
Buchu, Cubeben und Wachholderbeeren, die mit
der größten Sorgfalt ausgelesen sind und zube-
reitet nach den Regeln der Pharmacie und Che-
mie.

Diese Bestandtheile sind als die wirksamsten
Diuntica bekannt.

Ein Dluritienm

ist ein Mittel welches auf die Nieren
wirkt.

Helmbold's Buchu
wirkt vorzüglich, ist angenehm für Ge-
schmack und Geruch, frei von allen schäd-
lichen Eigenschaften und schnell in seiner
Wirkung.

Zu!v WütMiMumng Kllev
steht die medicinische Erläuterung über
Luchu in der Vereinigten Staaten Phör-
macopoe :

Buchu? Der Geruch ist stark und einiger-
maßen aromatisch, der Geschmack Ist bitterlich, dem
Minzgeschmacke ähnlich. CS wird vorzugsweise
bei Leiden der Harnorgane, Harngries, chronisch-
en Blasen-Catarrh, krankhafte Affection der Bla-
se und Harnröhre, Krankheiten der Vorsteherdrüse,
zurückgehaltenes oder unvollständiges WaUerlaf-
fen, heibeigeführt durch einen Verlust der Spann-
kraft, außerdem bei Dyspepsie, chronischen Rheu-
matismus, Hautajfectionen und Wassersucht.

Zur weiteren Belehrung

siehe Professor Dewees ausgezeichnetes
Werk über ärztliche Praxis.

Siehe Beobachtungen gemacht von Dr.
Physic zu Philadelphia.

Sieche all und jedes bedeutende Werk
über Medizin.

Bon dem größten praktischen

Chemiker in der Welt.
Ich stehe mit H. I.Helmbold In Verbindung;

er besitzt meiner Wohnung geglnüber eine Apothe-
ke und war so erfolgreich in feinem Geschäft, wie
keiner stiner College» vor ihm. Ich habe eln
sehr günstige» Urthril über seinen Charakter und
Geschäftsgeist.

Wm. Weightman,
(Firma Powers u. Weightman)

practische Chemiker
Ecke 9te u. Brownstr. Philadelphia.

(ZluS dem Phila. Evening Bulletin. 10. März )
Wir sind erfreut von dem fortwährenden Sue-

ceß zu hören, den unser Landsmann der Apothe-
ker, Herr H. I. Helmbold fortwährend in Neu
Jork hat. «Leine Apotheke bifindet sich neben
dem Metropolitan Hotel, ist 23 Fuß lang, 230
Fuß tief und 5 Stock hoch, es ist ein großartiges
Geschäft und spricht sehr zu Gunsten seiner Ver-
lagS-Artikel. Er hat auserdem einen Laden und
eine Niederlage hier, die ebenfalls Muster ihrer
Art sind. Alle seine Medeca.niente sind

echte Präparate.
Jeder intelligente Mann, der einmal etwas von

einem Quacksalber gekauft hat, weiß diese Medi-
cin sehr wohl von sogenannten Patentmedlcinen
stlbst gemachter Doktoren zu unterscheiden, die zu
dumm sind, ärztliche Recepte zu schreiben, und
viel zu dumm um selbst Medicinen zu verfertigen.

Solche Leute
versuchen auf verschiedene Weise. Verkäufe zu effec-
tuircn, indem sie Theile von Anpreisungen aner-
kannt guter Medicinen abschreiben und felbstge-
machte Certificate hinzufügen.

Die medicinifche Wissenschaft steht einfach, rein
und majestätisch da, sie hat Thatsachen zur BasisErfahrung bestätigt ihre Lehren und Wahrheitallein macht sie erhaben.

Ein Wort zur Warnung.
Gesundheit ist sehr wichtig ; die Leidenden soll-

ten keine Mediein gebrauchen und keln Mittel,
dessen Bestandtheile auch noch andere Personen al«
die Fabrikanten kennen, oder bis sie stch von dem
Erfolg desselben hinreichend überzeugt haben.

HLI,AIZOI,I)'S

echte Präparate.
Flüssiger Buchu Cxtract,

Flüssiger Sarfaparilla Extracf,
Ausgezeichnetes Roscnwaschwasser

bereitet bei
H. T. Helmbold,

> ktablirt seit !k Jahren.
Haupt Niederlagen:

Helmbold ö Droguen und Chemie«,
lien- Waarenl)aus, 594 Broadway Neu
Vork.

HelmboldS medicinisches Devot,
SüdZehnte Straße, Philadelphia, Pa

v/rtaufen bsi all«» Zlpoth.ksrn
Nov. 2?, tökti, n^3M

Eine große Gelegenheit!

Wohlfeil M kauft«!
Der neue Kleiderstobr.

Georg eK Reeder,
' Kleiderhändler in Allentaun,
offerirt an seinem Stohr tn der Ost - Hamilton-

Straße, (nächst- Thüre zu Moser'S Apo-
theke) ein großes und glänzen-

des Assortement
Fertiger Kleider!
Heimgemachter und City-Kleider, bestehend aus
Anzügen die für jede Jahrszeit paßen, als »

Frack-, Sack- und Ueberröcken, ,

Frack-, Sack- und Dreßröcken,
Frack-, Sack- und Geschäftsröcken,

Frühjahrs- und Sommerröcken
aller Art. ,

Hosen und Westen all-''Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

sten, so wie man fie nur verlangen kann.
Alle Sorten Hem-

- . den, Collars, Fancy- 5
H'izkra-!

St«> Socken, Hand-
Sacktücher, wie

Strümpfe, Hosenträ-
V'iA g" »e. Er hat soeben

- tiNti, großen Vorrath
erhalten und aufmachen laßen, passend für di.-se
JabrSzeit.

KundeN'ArÜelt In allem was zu seinem Fache
gehört, besorgt er schnell und pünktlich, und er

schmeichelt stch dag

R ee d e r gute FitS macht,daß
Iir e d e r von 2V bis 3t) Percent wohl-

feiler verkauft als feine Nachbarn, daß
Reeder ein praktischer Mann ist, und

Geschäfte auf seinen eigenen Verdienst
betreibt, und daß

I? e e d e r die besten FitS und die meist
safhionable Arbeit in dieser Stadt lie-

fert, und immer noch an seinem alten Motto
festhält; ~Kein Fit, keine Bezahlung."

Vergesset den Ort nicht z No. t 5 Ost-Hamil-
ton-Straße, nächste Thüre zu Moser'S Apotheke.

Er ist dankbar für bereits genossene Kundschaft,
bitte! um eine Fortdauer derselben ?und wird sich
bestreben durch gute Arbeit, billige Preiße und
pünktliche Bedienung diesclbe noch um Vieles zu
vermehren.

George K. Reeder.
April 24, 1366. nqll

Nord Penn'a. Eisenbahn.
Allentann nnd Philadelphia-

Drei täglichc Zttge.
Passagiere für Philadelphia nehmen die Lecha

Ziige zu »llentann um li Uhr Morgens, um IL.t>7
Mittag« und um 5.55 Nachmiüags, machen enge
Verbindung mit Zügen der Nert-Pennsvlvania-Ei.
senbahn zu Betklehim und erreichen Philadelph ->

respektiv um 9 15 Morgens, 230 Nachmittag« u>
8 4« »bendS.

Passagiere für Dovlesiown nehmen den
Morgen- und den 12.25 Nachni'ittags-Zuq 5» h
lehem, welcher mit Lansdate in Verbindung steht.

Zurückkehrend
Verlassen das neue Depot!Zte Straße oberhalb der

Thompson. PH ladelxhia, um 7. 45 Morgens und
5 2tl Nachmittags, und crr.ichciNlllentaun r.spektive
um 10 :>7 Voimittaz« und g.M Abends.

Lokat-K ch e d u t.
Passagier-Züge gehen täglich vom neuen Depot N,

W. Ecke !Nerks und American Straßen. Philadalphia,

N
um 7 45 Morgens, 8.45 und 5.20

Für Do.'lesto vn um 9 Morgens, 2 35 und 4.20
Nachmittags.

Für Saiisdale um «.2l» Nachmittags.
Für Fort"Waschinglon um 1V.15 Vormittags und

II.M Nachmittags.
Züge für Philadelphia.

Verlaffen Bethlehem um 6.25 Morgens, 12.22 und
<Z >5 Nachmittags

Verlassen Doolestown um 6.3(1 Morgens, 3.15
und 5.W Nachmittags. Der letzte Zug macht Ver-
bindung für Allentoivn.

Verlaffen Lankdale um 6.11> U?r Morgens.
Verlassen Kort Waschingion um 11 Vormittag?

und 2 15 Nachmittags
Sonnt gen.
V.'rlaff.'nPbiladUhaia sürN,tble!!?m um S.3OIIHr

FZerlaffen Donlestaun für Philadelphia um 7.20
Morgens und Bethlehem lllr Philadelphia um 4
Nachmittags.

Alle Passagier Züge Aie Sonntags Zlige ausge-
nemnien.) rcrbinden an der Berks Straße. Phita-
nen.

Fahr Preis ?«Nentaun nach Phiiadelähia
Kl V5.

ElliS Clark, Agent.
Februar 5.

Äurcnm's
Photograph - Stuben.
No 7 und 12 Ost-Hamilton Straße,

Allentaun, Pennj.

S. W. Burcaw wünscht ehrerbietigste seine
Freunde und das Publikum überhaupt zu benach-
richtigen, daß er seine neue Photograph
Stube, am Montag den 17ten September er-
öffnen wird?welche für Bequemlichkeit nicht zu
übertreffen ist, indem sie ein Seit so wie ein Dach-
licht hat durch welches er nun tn den Stand ge-
setzt ist, erste Elaße Pictures zu nehmen, und zwar
von in 1 bis 3 Secunden. Die neue Gallerie
ist in dem meist bequemen Theil der Stadt, und
gleichfalls sehr bequem für ältliche Personen und
Kinder, indem sie auf dem zweiten Stockwerk fei-
nes neuen Gebäudes, die zweite Thüre unterhalb
der ersten National Bank, und gegenüber feinem
alten Standplätze ist.

Alle PictureS die genommen, wnden warran-
tirt ?Ein Anruf wird ehrerbietigst gebeten.

Dankbar für die frühere so sehr liberale Un-
tcrstüßnng, hofft er durch strikte Aufmerksamkett
aus sein Geschäft an feinem Platze, eine Fortdau-
er derselben erleben zu können.

IS'Die alte Gallerle wird gleiilfalls offen
blieben

S. W. Burcaw.
September tl. 1566. nqbv

Wein für Kranke! s
Alter, retner unverfälschter Port, Ltsbon und

Rheinwein »um medizinischem Gebrauch allein für
schwache und kranke Personen, ist zu haben bet

Z. S.e Moser, Apotheker.
November 2t. n»4m

JamcS Galliner,
Zeitunqs-BekanntmachungS-Agent,

No. 33 Süd - Fünfte Straße, (unterhalb der
Markt.)

Philadelvhia, Va.
ylai'nah?

Furchtbare Aufregung,
*

In Allentaun, Pennsyloavien.
Das berühmte HssevH

an d ei»

Wohlseilen Bargeldstohr,

Da« Volk ist zuletzt überzeugt, daß eS der
rechte Weg ist, an einem Bargeld-Stohr zu kau-
fen?und Alle welche an Economic dcnkcn, haben
einstimmig beschlossen bei

Burdge und Jss?es
welche soeben ihren Ungeheueren Stock

von
Apüyahrs nnd Mntcr-C'ütcr eröffnet ha-

den, nämlich:
Merino?, Wollene Dclains, Mohairs,

Alpacas, Cafhmear- Delains,
u. f. w. anziirnftn,

welches Alles mit der größten Sorgfalt ausge-
wählt woiden ist, und auch daher die schönsten
und besten Güter sind, die erhalten werden kön-
nen und dabei sind sie so sehr nieder, so daß
man nicht helfen kann zu kaufen.

Etnhelmlfche Güüer? .

Als Muolins, Kattune, Checks. Ticking», für
>t) und 2t) Percent wohlfeiler als ihre Nachbain.
Einige prahlcn mit !9 Cent Kattune, u. f. w,,
rufet an, an unserm Stohr und ihr findet densel-
ben

Immer »och wohlfeiler.
und von den schönsten StyleS die je nach Allen-
taun gebracht worden sind.

Mannells! M<nrnells!
von jeder Farbe und Qualität.

Tuch, Cassimere und Wcstcnzeuge
wohlfeiler als dieselbe in irgend diesem Theil des
Staats gekauft werden können.

FlZe'Sie machen Kleider auf zu Order, und
bürgen für gute ~FitS," oder kein Verkauf.

Sie haben auf Hand einen frischen Vorraih von
Grozereien und Provisionen.

lederman im Besondern ist höchst zufrieden
mit ihrem Thee, welchen sie von 25 bis ZV Per-
cent, per Pfund wohlfeiler vnkaufen, a!S irgend
ein anderer Stohr im Cauniy.

Rufet unverzüglich an und rxaminirt ihnn
Stock?kein Trubel Güter zu zeigen.

Vergesset den Ort nicht?nämlich

m» z HU«,
No. Z) Ost»Hamilton Slr.iße, 3 Thüren unter-

halb dem Ailen-Hause.

Bargeld wird bezahlt für Vutter.
N. B.?Wir waren in dem letzten Fiühjahr

unter einer großen Unbequemlichkeit?dadurch daß
wir unsere Stohrstube vergrößert und verbessert
haben ? wir wissen daß Viele mit Verachtung ver-
lassen haben, wegen dem crowden, dem Dreck und
dem Staub. Aber die Stube ist nun glößer und
sehr schön eingerichtet ?und da wir eine Anzahl
neue Clerks in Dienst genommen haben, so sind
wir nun bereit Alle zu ~pliesen."

Allentaun. September -1, 1866.

Grosze Ättraetion!
an de m

llnleruehmvngs-Etnblistment
in der Mitte

Weck AllentKurr-
a n

Scheimer's Mammuts)
Trocken - Waaren

AHAh?
Da findctihr Tre>ken>vaaren,Vrojerc!>n,O.uienS

Waaren, Carpets, Oeltuch u. s. w., wohlfeiler, al? an
irg.nd einem Ort in dem Staat Pennsi'lvanien, wel-
che mit dun ?r e a k> v Ca sh" an ten » glichst nie-
dersten Preisen gekauft, und mit der größten Sorg
fält und Sparsamkeit aueznvaklt sind. Wi>' geben
alle diesen Vortheil zu unsern aufopfernden Kunden
und zu Allen welche uns mit ihrer Kunss.saft teel,
ren mögen. Wir find röiligbereit selben ..Sulfite"
verabfolgen zu lassen, welche neulich in den Stand
der Eke getretten find, und sich zrr hauebaltung.
vorbereiten, fowehl solch n wilche nachsiwen, und für
deren tZgtiche Anzüge folgende Hüter noihwendig
haben, nämlich: B
Scheetings, Tickings, Checks, Tischtücher,

Blankets, Marseilles Quilts, Fe-
dern, Quienswaaren, Carpets

und Oeltuch, u. s. w.
Ladies Dreß Güter.

Kattune, Flannelö, Ginglxims, Tuch,
Cassimers, Tweeds, Kentucky Jeans,
u. s. w., u. s. w.,

Grozereien.
Kaffee, Zucker, Thee.getrscknete Früchte, Speiee«,

Oel, Salz, Fisch, u. s. rv.

l>Ä"ElnThaler erspart ist ein Zhaler gemacht?
und wir guarrantiren e« ,u Eurem Brnheil zusein,

Scheimer Brüder.
Zanuar 22. ISL7. nqlZ

Cine Karte

An das Publikum.
Indem ich eine fortdauernde Ueberein»

kunft mit Hrn G. K. Reeder für die Zukunft
getroffen habe, so wollte Ich meine alten Kunden
und Freunde einladen, um mich in seinem Stohr
zu sehen, ?allwo ich im Stande bin ih.ien einen
gut-ausgewäblten Stock von neuen und modigen
Tlller an herabgesetzten Preißen zu zeigen.?
Bergeßet den Ort nicht lst No. t ü Ost Hamil-
ton Straße, näqste Thüre zu I.B. Moser'« A-
potheke.

Joseph Nagel.
Aug.21.t966 nqbb

t'or salo dere.

Franklin Zcrsch. Aaron Mosscr

Jetzt a-zfgepaszt!

Ja wasistdann dawiederlos?

lLi ein funktlnagel neuer

Eienstoreü!

An der West-Hamilton Straße in Al-
lentaun.

Ja diese Herren
haben soeben einen

-
, Eisen-Waaren

'/, St oh r, wie schon
an' .

Nnmro 7S

in der West-Hamil-
tou-Straße, nächste Thüre zu George
Schneider's Hotel, und dickt bei dem
Bauholz - Hof der Herren Hoffman,
geöffnet und in demselben ist

UM Ättli.
Alles an seinem Platze ?und wird es auch
bleiben ?nichts verrostet oder beschädigt,
und sie nennen ihren Stohr

Den Mmttisnkwr-,'
Ken Kul'schettMKcheV-5

Den Handwerker-,
G SASSAU

lu.d den Stohr aller die C'isenwaaren
brauchen. Well es ist dies weÄich
aber nun

Lcsct! Leset!! Leset!!!
Sie haben Alles waö gewöhnlich in

Eisenwaaren Stohrs gehalten wird.
Alles anzuführen dazu wäre eine Zeitung
gewiß zu klein?denn da sind

KTalwve! Schellen
Von vorzüglicher Qualität!

Und können gar nicht geboten werden.

denn derAlang ist so rein, so scharfund
sc» zart daß man ibn Meilenweit

hört!

Eisen von allcn

Stahl, unübertrefflich.
Alle Artikel die der

Schmkeb wältfcht.
Alle Artikel die der

WaueV Verlangt.

W'G
Und da sind noch hundert-
erlei Artikel, Reffen, Sensen, Henga-

beln, Mistgabeln, Farbe-
stoffe, Oel, Glas, Kitt, Whitelead, Ca»

nage Hartwaaren und
TrimmingS, kurzum Alles was in der-

artigen Stohrs gehalten wird.

Vergesset aver den Ort
nicht?es ist die nächste Thnre zum

schtvaric» Bär!
Sie laden ihre Freunde und das Pub-

likum im Allgemeinen ein, bei ihnen vor-
zusprechen und sie versprechen daß ihre
Waaren hinsichtlich der Qualität und
Billigkeit befriedigend sein werden.

Hersch und Mosser.
Allentaun, August 21, 1866. ''qlJ

Spezielle Nachricht.
Personen welche MuSlin zu kaufen wünschen

finden es zu ihrem Jntereßen, wenn sie unsern
Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen.

Guth und Kern.
Ns. 12, Ost-Hamillon Straße, Allentaun.

Hebruar 5. lK 67. nqbv

IttNiind M Gram gekommen!

Der ZZuss liei den neru!
und wir waren dabei, als das Thier die giößte
Angst hatte. Hier sind einige Resultate der
Schrecklich flauen Zeilen in New - Jork, und wir
stnd entschlossen, daß unser« Kunden den Nutzen
davon haben sollen.
Ueber 5110 Bards feine Russische Crash

an Cents, dieselben Waaren
wurden zu Ltz CtS. verkauft.

lV?4 seinen Linen Leintücher, zu Sl 75 per
Jard ?ein großer Bargain.

Neuer Leimn Tisch-Damast sehr niedrig.
Huckabuck Handtücher sehr niedrig.
CasstmerS, Kentucky Jeans Wohlfeil, ja,

dreckwohlfeil. Die Preise sind gut für wehe Au-
gen.

Uuu für die lLuilting-partics!
Neue und schöne Dp!» Äa«sut!a Kattune,

feste Farben?HausMdavon an 12! CenlS.

säv SyasU"
Neue Frühjahrs Stvles, lNerrimac Aat-

tune an 29 Cents. Rufet früh an, um den gro-
ßen Andrang zu vermeiden, und ein eniler ?Pick"

S>pp!l'lon ungebleichte MuclinS an 22
Cents, und so den ganzen Weg hinunter zu t?j
Cents.

Gute t Jard breite gebleichte Muslins an 2V
CtS. Extra feine an 25 Cents.

?Der frühe Vogel nimmt den Wurm."
Große BargainS in Neuen FrühjahrS-Dieß-

gütern, Sckwarzen Alpacas und teegleichen,
Unser Stohr ist über und über voller Barzains

Weiße wollene BlänkctS an 85 das Paar.
We ße gerippte Merlnoe Strümpfe zu 25 Cent«.

Niedere Preise sind das Leben des Han-
dels!

Wir Hasen schwere Schulden zu bezahlen ?in-
neihalb der nächsten 1t) und All Tagen daher
verstehen wir uns zu solchen Ovfern. Green und
Danlel's 2611 UardS Spuhl NähtS, 6 Cents
wie vor Alters.

Grozcries.! Grozeries!
Wir haben die Waaren! Sehr seiner und

schwerer Sprup an 25 CtS. Zucker an Iv CtS
Schöner weißer Zucker an 14 CtS. Rio Kaffee
an 31 Cents.

Schinken, Beef, Schmalz, getrocknete
Früchte, u. s. w.

Wir beabsichtigen diese Jahrszeit die Geschäfte
mit Sturme zu treiben, und wenn xute Waaren
und nietrisie P-eise dies iu thu» veimögen, dann
müssen ~Old-Fogyicm" zind hohe Pieise zurück-
weichen. Aber dieses ist

<?itt Baargeld Verkauf!
Und in Zeiten wie die jetzigen, sollten stch Alle

der Sparsamkeit bifleißigen, welches meint, kaust
für Baargeld!

Ruft an und folget der ~Crowd."
John Lerch und Comp.

Bee H i v c.

Ter neue Spring-Skirt!
Bradley's Duplix Clliptic?die neue Agonie!
Klein und anmuthig. Siht sie.
ItS-N. B ?Nicht mehr für jetzt. Aber all-

Solche, die wissen, daß ihre Rechnungen fällig und
über fällig sind, sind ersucht an der O.fice dee
Capitäns einzutreten und zu setteln.

John Lerch u. Co.
Bethlehem, Feb. 19, 13>>7. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf DonirerstSiZs den 7ten Marz, IBL7,
um 12 Uhr Mittags, sollen auf der Baueret dl?
Unterzeichneten in Hanovir Taunschip, Lechs
Cauniy, gerade über der Lccha Brücke bei Allen
taun, folgende werthvolle bewegliche Güter aus
öffentlicher Vendu verkauft werten, nämlich,

Fünf Pferde
ter ein voetresflicher

6 voriietflute Kühe, ein Theil davon fr>,ch und

andere werden b!>! ;ur V:ndu oder gleich nachher
frisch werden, 3 Rinder wovon das e>ne bald i.<
Profit kommen wird, ein 5 Monat altes Rind
guler Stock, 9 Schweiue darunier ein Cber und
gutes Zuchtfchwein von gewüi schiem S»cck> da?
Uebrige sind Läliferfchweine, zwei Mägen für t
Pferde wovon der eire 4 breite und 4 schmale
Rädc? Hit welche abwechselnd gebraust werden
können, ,in Wagenboty. Heuleitern und Schemel
ein Zweizäuls-Holzschlitten mit einem guten Bo
ty, 2 Dreschmasch'nen Windmühle, zwei Stroh
schneider der eine um mit Pserdegewait getrieben

zu werden, ein Welschkornschäler, zwei Mäh- und
Schneid-Maschwen die eine so gut wie neu, Säe-
Drill, ein Weischkornpflanzer, ein Pferde-Heu-
und Frucht-Rechen. Cullivator, 3 Pflüge, 3 Eg
gen, Welfchkornpflug, Allerlei Pferdegeschirr,
Pflugs und Steifwaagen, alle Aiten Ketten, Re-
chen, Gabeln, Schaufeln, zwei Fruchtrrffe, Gra».
Sensen, Grubhackt, St'inschlagel, Hebeisen, Pso-
stenbohr - Maschine mit eisernen Klammern, eine
Kreuzsäge, Holzsage und sonst noch eine große
Verschiedenheit anderer Artikel, wilche gewöhnlich
auf einer wohl eingerichteten Bauerei gefunden
werden?welche alle anzuführen unmöglich ist.

Die Bedingungen am Verkaufstaze und Auf-
wartung von

William Säger.
Februar 12, 1567. nqbV

Henry Gabriel s
wohlbikannte

SMUMtt!
Allentaun, Penn'a.

Cafsimer, Bett - Teppiche, Blankets, Flannell,
Satinett, Halb Leinen.?Woll Karten,

Spinnen, Weben, Färben, Fol-
ien, F i n i 112 ch e n.

Ich macht biermir en lL!Nw«lwer»dieses undder
angränzenten EaantieZ bekannt, daß ich bereit bin,
an m inem Elabtisemeni- W-lle zum «erarbeiten

Quantität ausgezeichneter Waaren

brfti dei« Saslmer.Zl'nnell und -Ter,ieiic. sind
bei n»r v-rrÄthlg und im tttrsßen und Klein-n billig
zu verkaufen «der für Wolle zu vertauschen.

Die W»N,lichter in diesem San cktheile werden

l^be"mein Etablisement dergestalt erweitert, daß ich
glaube,alle Ansvr«be au«der Nähe und Ferne zeiM
und nach Wunsch befriedigen >u können.

Henry Gabriel.
ZNlentana. lai S, IBKS. nqb»

An Capitalisten!

Oeffentlicher Verlaus
von schätzbarem

MW-EilMthum,
so wie

Elnev hevelickzem Wt-mevei.

Auf Mit Iwocks den 6len März, u« t UhrNachmittags, soll aus dem Eigenthum selbst ta
Süd-Whetthall Taunschtp, Lechs Cauntp, da»
werthvolle

Zltüht-Eiyenlknrm,
gelegen an der Cedercreek und bekannt als Eharle»
Mertz'S Müh!e, welcher der Eigenthümer derselbe«»
siüher gewesen ist?und gleichfalls andere» lte-
geS Vermögen?Alles gelegen nahe
tn besagtem Taunschip, öffentlich verkaust werdtn,
nämlich»

No. 1. Eine der besten
Mahlmühlen im Caunty.

Die Aiuyte ist eine große und geräumige, uns
wird getrieben durch die Eedercreek, eine« der
schönsten Wasserströme tn der Welt welcher nie-
mals Schaden an Eigenthum anrichtet. ?Daß-
der gong der Mühle durch Tis gehemmt werderr
kann, d>es ist gänzlich außer der Frage, indem e»
lauter Spttngwasser ist. ?Damm, Rehs und
leo sonstige Ist In der besten Ordnung?Da»
Mühlgebäude Ist so gut als neu?hat 3 Paar
Steinen, weiche zu allen Zeiten getrieben werdea

! können, wenn so verlangt.?Das Eigenthum tst
in einer reichen GetraidewaSfenden Gegend ge-
legen und es hat immer so viel Kundrn-Arbett,
als man damit fortkommen kann ?und für Kauf-
mannS-Gefchäfte ist dieselbe ebenfalls vorthell-
haft gelegen, indem die Mühle nur einige Met--
len von Allentaun ist. ?Zu dem Mühl-Etgen-
thum gehören lt AckerLand mehr oder we-
niger, gränzend an Länder von Charles K. Knauß.
Tiighman Dorne? und Charles Meitz, wovon 10»
von dem besten Wiesenland stnd.?Die wetteren
Vübeßerungen aus diesem Eigenthum stnd

Ein gutes steinernes
Wohnh a n s,

Scheuer, und andere nöthige Außeit-
gebäude, zusammen mit einem gewünschten Gar-
ten.

No. 2.?Eine herrliche Bauerei,
gränzend an das obenbeschriebene Eigenthum, 0,

an Länder von C. K. Knauß, I.Dorne?, E.
Meitz und Philip Steininger, enthaltend 33 Acker
mehr oder weniger, 14 Acker davon stnd von dem
besten Wiesenlande, und dir ganze Strich kan»
gewässert werden ; der Rest tst vom allerbesten Ge»
tratteland in dem Caunt? ?tst In dem besten Cul-
tur-Zustande?und tst unter guten Fensen tn>
schickliche Felder eingetheilt.?Die Verbisserungea
darauf stnd

Zwei Fute und geräumige stei«
nerne W 0 h n hä u I er,

Sckweltzerscheuer, Wagen«-
fchoppen, SpringhauS, über einer Springe dir
sicher nicht in diesem LandeScheil libertroffen wer-'
den kann.?ES sind auch zwei Aipfelbaumgäeten,
so wie allerlei anderes Otst, als Pflaumen, Bir-
nen, Kilschen, u. s. iv , darauf.

Das obige ist in allen Hinsichten herrliches und'
werthvvlleS Eigenthum. In einem Dutzend-
CauntieS Im Staat kann es nicht übertn'fftn wrr-
den?und eS kann an günstigen Bedingungen?
und In leichten Ziiler zubezahlen gekauft werden.
?Kapitalisten verfehlen daher BargainS wenir
sie dem Veikauf niett betwohnen.

VS"Der Eigenthümer bietet nur obiges Eigen-
thum zum Verkauf an?und verkaufen wtid er e»
auf jeden Fall?wetl er Anstalten getroffen ha»
nach dem Westen zu z'chen.

Die Bedingungen am Vnkaufstage und Auf-
wartung von

Asa Balliet.
Wm. Hlttef. Auktionier.

Febeuar 19, 1867 nqbV

Schatzmeisters Bericht.
Die Rechnung von «E v a n Guth,

Schahmeister der gegenseitigen Feuer-
Nersicherungs - Gesellschaft von Lecha
Caunty.

Der besagte Schatzmeister retastet sich mit den stt»
Jahr:

Dr.
«ilanz in der Schctzk.. Jan. I. 15KS. K4SS
Prennen e>halten auf 2(>4 Pviljen, dO
Ausstehender Zar cmpfangen «ah, end d. I.LV4 93

K1.563 I»

Der RcchnunqsfZhrcr beansprucht Eretil stir li«
fctgenden Zahlungen gemacht duich ihn, während

Cr.
Bez, für Drucken und Schreibmaterialien, Hßg vl?
Kosten bezabtt bei regulären und spejieUen

der Direktoren, während de«, Jahr. 60
Bezahlt an T. Hebst, durch
ihn erhalten durch Zeuer, 592 vt>
Bezahlt an Wahlbeamte, 2 gO

Do. Tai,ScUlktoren. <ZO 84

g.n beizuwohnen, mit Einschluß de« Ge>
h»Us de» Presidenten, IVO 74
Bezahlt als Unkosten in der Klagsache von

Bezahlt al» refuntirter Tor, 7 Vl>
Do. Revenue Tar, IS 44!
Do. Schatzmeisters Vibllhreu, 1ö tlr

Bilanz in den Händen des Schatzmeisters
vi» Isten Januar, 1867, 53S 2?

»I.SSS 1«

da» Board der Direktoren der Lech» Saunty gegnir
tntigen > Berfich.rungs - Mesellschost. um di»
Rechnung von E i? a n Guth. S»<-tzmeister d»
gedockten Gesellschaft, überzusehen, bescheinigen bier»
durch, daß wir die obige Rechnung uniertucht. so wtl

Tag Januar,
»iram I. Schantz, >

Edward Hellman, > Auditors.'
W. Fogrk, )

Februar Itt, 1567. vqg«

Gärtner verlangt.
Tin Gärtner der fein Geschäft gut versteht kam»

Unterkommen finden, bet dem Unterzeichneten, t»
Süd Wheithall Taunschip, Lrcha Caunty, welch»?
ein V eg e t a b l i en-G a rt e n anzusetzen
entschlossen hat. ?Ein ledig» Mann oder auch eln
Verheiralheter, mit einer nur kleinen Familie-silr
einen solchen hat er eine schickliches Wohnhaus?-
findet eine angenehme Stelle, wenn er sich sogleich
meldet, bet

Reuden Glick.
Februar!S. l867


